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1 ANLASS, ZIEL UND ZWECK DER PLANÄNDERUNG 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Schallstadt-Ebringen-Pfaffenweiler wurde am 25.02.2004 genehmigt. In darauffolgen-
den drei punktuellen Änderungsverfahren wurde der Flächennutzungsplan angepasst.   

Anlass der vorliegenden 4. punktuellen Änderung ist die Entwicklung eines Solarparks 
am nördlichen Ortsrand der Gemeinde Schallstadt. Die solare Energiegewinnung ist ein 
wesentlicher Baustein, um die Energiewende umzusetzen und die in dem Klimaschutz- 
und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg verankerten Ziele zu errei-
chen. Gemäß § 21 KlimaG BW sind für Freiflächen-Photovoltaikanlagen 0,2% der Regi-
onsfläche von den Regionalverbänden für Freiflächen-Photovoltaik auszuweisen. Auch 
die Gemeinde Schallstadt ist bestrebt, regenerative Energiequellen zu erschließen und 
möchte deshalb die Errichtung eines Solarparks vorantreiben. 

Auf einer ca. 0,5 ha großen landwirtschaftlich genutzten Fläche nördlich des bestehen-
den Sportplatzes soll daher eine Freiflächen-Photovoltaikanlage errichtet werden. Im 
wirksamen Flächennutzungsplan wird der Planbereich als Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung „Sportanlagen“ dargestellt. Da die Fläche nie als Sportfläche genutzt wurde 
und die betroffenen Grundstücke mit den Flst.Nrn. 5732 (tlw.) und 5736 im Eigentum der 
Gemeinde Schallstadt liegen, eignet sich dieser Standort für die geplante Umnutzung. 
Zudem ist das Plangebiet unbebaut, durch die Straße „Zum Lausbühl“ bereits erschlos-
sen, hat nahezu keine Verschattungen und liegt in Bezug auf Blendwirkungen in einem 
ausreichenden Abstand von mindestens 100 m zur nächstgelegenen Wohnbebauung. 

Die Fläche liegt größtenteils innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Ob 
der Hohlen, Hinterm Ziel, Binze, Weiermatten und Viehweg“ (Rechtskraft am 
16.07.1976). Dieser Bebauungsplan setzt für den maßgebenden Bereich eine öffentliche 
Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Sportplatz“ fest. Da das Plangebiet im Außenbe-
reich liegt und Solaranlagen im Sinne des Baugesetzbuches nicht zu den privilegierten 
Nutzungen im Außenbereich zählen, wird im Parallelverfahren der Bebauungsplan „So-
larpark“ aufgestellt.  

Mit der Planung können das notwendige Planungsrecht für den Solarpark geschaffen 
und unter Berücksichtigung der ökologischen Belange die Rahmenbedingungen für die 
Errichtung der Freiflächen-Photovoltaikanlage definiert werden. Damit fördert diese Flä-
chennutzungsplanänderung die Nutzung Erneuerbarer Energien und wird gleichzeitig 
dem sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden gerecht.  

Insgesamt soll durch die Planung die Errichtung eines Solarparks ermöglicht, Arbeits-
plätze gesichert und damit einhergehend die Energiewende in Bezug auf Forschung und 
Entwicklung unterstützt werden. Dabei wird das Projekt ein sichtbares Zeichen zur akti-
ven Klimaschutzpolitik setzen.  

2 LAGE DES ÄNDERUNGSBEREICHS 

Das fast 0,5 ha große Plangebiet am nördlichen Ortsrand der Gemeinde Schallstadt be-
findet sich auf den Grundstücken mit den Flst.Nrn 5732 (tlw.) und 5736. Es wird derzeitig 
landwirtschaftlich genutzt und ist unbebaut. Im Nordosten grenzt unmittelbar die Straße 
„Zum Lausbühl“ an den Geltungsbereich. Nordwestlich verläuft das Betzenbächle. Da-
hinter in nördlicher Richtung liegen weitere landwirtschaftliche Flächen. Südlich befinden 
sich die Sportanlagen der Gemeinde Schallstadt.  
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Luftbild aus dem Geoportal des LUBW (Stand: 23-06-30; genordet; ohne Maßstab) 

3 VERFAHRENSABLAUF  

Im Rahmen der 4. punktuellen Flächennutzungsplanänderung wird ein zweistufiges Pla-
nungsverfahren, bestehend aus der frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteiligung ge-
mäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB und der Offenlage gemäß §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 
durchgeführt. Der Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften „Solarpark“ der Ge-
meinde Schallstadt wird im sog. Parallelverfahren aufgestellt.  

Zur Ermittlung, in welchem Umfang der Detaillierungsgrad die Belange des Umwelt-
schutzes in die Flächennutzungsplanänderung Eingang finden müssen, wurde im Rah-
men der frühzeitigen Behördenbeteiligung ein „Scoping“ durchgeführt, an dem alle maß-
gebenden Fachbehörden beteiligt wurden.  

Ebenso wird ein Flächensteckbrief der Begründung beigefügt. Dieser gibt eine Übersicht 
über die wichtigsten Belange der Planung, die Gesamtabwägung und Hinweise für nach-
gelagerte Verfahren. 
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Verfahrensdaten zum Flächennutzungsplanverfahren 

 

09.10.2023 Der gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft (VVG) Schallstadt – Ebringen – Pfaffenweiler 
fasst den Aufstellungsbeschluss für die 4. punktuelle Flächen-
nutzungsplanänderung. 

 

09.10.2023 Der gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft (VVG) Schallstadt – Ebringen – Pfaffenweiler 
billigt den Vorentwurf zur 4. punktuellen Flächennutzungs-
planänderung und beschließt die Durchführung der frühzeiti-
gen Beteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB. 

 

30.10.2023 bis 
01.12.2023 

Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) 
BauGB 

 

Anschreiben vom 
26.10.2023 mit Frist 
bis 01.12.2023 

 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen Trä-

ger öffentlicher Belange sowie Scoping gem. § 4 (1) BauGB 

06.03.2024 Der gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft (VVG) Schallstadt – Ebringen – Pfaffenweiler 
billigt den Entwurf zur 4. punktuellen Flächennutzungsplanän-
derung und beschließt die Durchführung der Offenlage gem. 
§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB. 

 

15.03.2034 bis 

19.04.2024 

Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) 
BauGB 

 

Anschreiben vom 
13.03.2024 mit Frist 
bis 19.04.2024 

 

Durchführung der Behördenbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB 

 

28.01.2025 Der gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft (VVG) Schallstadt – Ebringen – Pfaffenweiler 
behandelt die in der Offenlage eingegangenen Stellungnah-
men und fasst den Feststellungsbeschluss für die 4. punktu-
elle Flächennutzungsplanänderung. 
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4 STANDORTWAHL 

Der Standort befindet sich nördlich der Sportanlagen der Gemeinde Schallstadt. Diese 
im Flächennutzungsplan als Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Sportanlagen“ 
überplante und gleichzeitig ungenutzte Fläche liegt im Eigentum der Gemeinde 
Schallstadt. Die Lage des Standorts eignet sich besonders gut, da nur eine sehr gering 
frequentierte Straße angrenzt und sich keine Wohnbebauungen in der direkten Nähe 
befinden. Die benachbarten Sportanlagen stehen in keiner Weise in einem Nutzungs-
konflikt mit einem Solarpark. Auch besteht kein Bedarf die Sportanlagen in Richtung 
Norden zu erweitern. Ein langfristiger Standort eines Solarparks ist insofern vorstellbar 
und wird ausdrücklich von der Gemeinde Schallstadt i.S.d. Förderung des Klimaschut-
zes unterstützt.  

Die für den Betrieb eines Solarparks erforderliche verkehrliche und technische Infrastruk-
tur kann über die Straße „Zum Lausbühl“ bzw. über bestehende Stromanschlüsse an der 
anknüpfenden „Waldseemüller-Straße“ sichergestellt werden. Ferner muss nach der Er-
richtung der Solarenergie-Anlagen der Standort lediglich sporadisch für Wartungszwe-
cke per Pkw angefahren werden. 

Des Weiteren ist der Standort frei von jeglichen Verschattungen. Aufgrund der Vorbelas-
tung der Sportanlagen wird die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die hoch-
baulich in Erscheinung tretenden Photovoltaik-Module als vertretbar eingestuft.  

Der Standort liegt des Weiteren teilweise innerhalb des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans „Ob der Hohlen, Hinterm Ziel, Binze, Weiermatten und Viehweg“ (Rechtskraft 
am 16.07.1976). Dieser Bebauungsplan setzt für den maßgebenden Bereich eine öffent-
liche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Sportplatz“ fest. Der Standort ist daher so-
wohl auf Flächennutzungsplanebene als auch auf Ebene des Bebauungsplans teilweise 
bereits überplant. 

Im Rahmen der Standortwahl wurden auch andere Standorte innerhalb der Gemarkung 
Schallstadt in Betracht gezogen. Es konnte jedoch kein anderer Standort die oben ge-
nannten Auswahlkriterien erfüllen.   

Des Weiteren wurde Seitens der Gemeinde ein Antrag auf Erteilung einer Ausnahmege-
nehmigung für die Errichtung von baulichen Anlagen nach § 78 (2) WHG in einem fest-
gesetzten Überschwemmungsgebiet nach § 65 Nr. 1 WG gestellt. In diesem Antrag wur-
den weitere Standorte innerhalb des gesamten Gemeindegebiets Schallstadt betrachtet 
und ausgewertet. Die Auswahlkriterien waren Flächengröße, Nutzung gemäß Grund-
buch, Bestandsnutzung, Aussagen in Bauleitplänen, regionalplanerische Vorgaben, Be-
lange der Landwirtschaft, Belange des Naturschutzes, Belange des Bodenschutzes und 
der Geologie, Gewässerschutz, Wirtschaftlichkeit, Anschlussmöglichkeiten an das 
Stromnetz, Verfügbarkeit der Fläche und unmittelbarer Anschluss an ein bestehendes 
Baugebiet. Im Ergebnis dieser Standortalternativenprüfung konnte dargelegt werden, 
dass keine anderen Möglichkeiten der Siedlungsentwicklung für den projektierten Solar-
park bestehen oder geschaffen werden können. Dieser Antrag ist Gegenstand der vor-
liegenden Flächennutzungsplanänderung, da der Planungsträger durch das Gebot der 
Alternativenprüfung aufgefordert ist, bereits im Rahmen der vorbereitenden Bauleitpla-
nung alternative Standorte und Konzepte im Wege eines nachvollziehbaren und trans-
parenten Aktes zu ermitteln, zu bewerten und nach Gewichtung und unter Beachtung 
der materiellen Anforderungen des § 1 (7) BauGB eine Auswahl unter den in Betracht 
gezogenen Alternativen zu treffen. 

Am 01.10.2024 wurde Seitens des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald – FB 430 
Umweltrecht eine wasserrechtliche Befreiung für die Ausweisung eines Baugebietes im 
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festgesetzten Überschwemmungsgebiet auf den Grundstücken Flst. Nrn. 5736 und 
5732, Gemarkung Wolfenweiler, Gemeinde Schallstadt erteilt. 

5 ZIELE DER RAUMORDNUNG 

Nach § 1 (4) BauGB sind die Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung und Landespla-
nung anzupassen. Aus diesem Anpassungsgebot ergibt sich für die Gemeinde die Ver-
pflichtung zur Beachtung bestehender Ziele bei der Änderung, Ergänzung bzw. Aufstel-
lung von Bauleitplänen. Dies gilt insbesondere für Flächennutzungspläne. Für den Be-
reich der Gemeinde Schallstadt sind die Ziele des Regionalplans Südlicher Oberrhein 
maßgebend.  

Der Änderungsbereich der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung befindet sich im 
Regionalplan, wie auf folgender Abbildung ersichtlich, auf landwirtschaftlichen Flächen. 
Damit werden durch die vorgesehenen Änderungen die Ziele des Regionalplans nicht 
tangiert. 

 

Ausschnitt aus dem gültigen Regionalplan Südlicher Oberrhein von 2017 (ohne Maßstab) 

6 INHALT DER PLANÄNDERUNG 

Der Änderungsbereich mit einer Gesamtgröße von ca. 0,49 ha liegt nördlich der Sport-
anlagen der Gemeinde Schallstadt auf der Gemarkung Wolfenweiler. Das Gebiet wird 
derzeit als landwirtschaftliche Fläche genutzt und ist unbebaut. 

Da die für das Plangebiet vorgesehenen Flächen im aktuellen Flächennutzungsplan 
2015 (FNP) der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Schallstadt-Ebringen-Pfaffen-
weiler (VVG) als Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Sportanlagen“ dargestellt sind, 
muss der Flächennutzungsplan entsprechend punktuell geändert werden.  

Ziel ist die Entwicklung eines Solarparks. Da dieser Standort am Ortsrand der Gemeinde 
Schallstadt frei von Verschattungen ist und für die vorgesehenen Zwecke bereits ausrei-
chend gut erschlossen ist, eignet er sich in idealer Weise für das projektierte Vorhaben. 
Die nächstgelegenen Wohngebiete von Schallstadt befinden sich in ausreichender 
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Entfernung (mindestens ca. 100 m), weshalb nicht von Nutzungskonflikten wie z.B. 
Blendwirkungen ausgegangen wird. Ferner wurde der Änderungsbereich nie als Sport-
fläche genutzt. 

Das Plangebiet wird daher vollständig von einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
„Sportanlagen“ in eine Sonderfläche „Solarpark“ umgewandelt. 

 

7 BELANGE DES UMWELTSCHUTZES 

Im Rahmen der Aufstellung der punktuellen Flächennutzungsplanänderung sind die um-
weltschützenden Belange in die Abwägung einzubeziehen und gemäß § 2a Nr. 2 BauGB 
in einem Umweltbericht zu ermitteln und zu bewerten. Die Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange werden daher aufgefordert, zu Umfang und Detaillierungsgrad 
der Umweltprüfung (Scoping) Stellung zu nehmen. Dieser Schritt wurde im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung durchgeführt.  

Zudem ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung eine Eingriffs- und Ausgleichs-
bilanzierung zu erstellen und geeignete Minimierungs-, Ausgleichs- und Kompensations-
maßnahmen inner- und – bei verbleibendem Defizit – außerhalb des Plangebiets zu er-
mitteln und durch Festsetzungen im Bebauungsplan bzw. einem öffentlich-rechtlichen 
Vertrag zu sichern.  

Der Umweltbericht auf der Ebene der Flächennutzungsplanung wurde durch das Land-
schaftsplanungsbüro FaktorGrün aus Freiburg im Breisgau erstellt. Hinsichtlich einer de-
taillierteren Begründung und Beschreibung der ökologischen und grünordnerischen 
Maßnahmen wird daher auf den Umweltbericht verwiesen, welcher als gesonderter Teil 
der Begründung der Flächennutzungsplanänderung beigefügt ist. Wichtige Informatio-
nen zur städtebaulichen und ökologischen Bewertung enthält auch der im Anhang bei-
gefügte Flächensteckbrief. 

Für den Änderungsbereich wurde eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung durchge-
führt. Die Relevanzprüfung kommt zum Ergebnis, dass die Fläche nur ein sehr geringes 

 
FNP 2015 (in der Fassung der 3. FNPÄ)        
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Habitatpotential aufweist. Es ist allerdings nicht auszuschließen, dass sie gelegentlich 
zur Nahrungssuche / Jagd durch Vögel, Fledermäuse und Reptilien genutzt wird. Das 
Ergebnis wird in den Umweltbericht aufgenommen. Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen werden im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 

8 FLÄCHENANGABEN 

Bei der Interpretation der Flächenangaben ist zu beachten, dass der Flächennutzungs-
plan nicht parzellenscharf ist und aus Gründen der Darstellungssystematik und Lesbar-
keit manche Darstellungen nicht maßstäblich sind. 

 

 FNP wirksam 4. FNP-Änderung 

Grünfläche „Sportanlagen“ ca. 0,49 ha                   

 

- 

Sonderfläche „Solarpark“ - ca. 0,49 ha                   

 

Gesamt ca. 0,49 ha ca. 0,49 ha 

 

 

 

 

 

 
Schallstadt, den  
 
 

 

Der Vorsitzende der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Schallstadt – 
Ebringen – Pfaffenweiler 

 Der Planverfasser 

 


